
Das	schönste	Spielzeug
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Text	und	Musik:	Axel	Horndasch
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52

(2.	Refrain)
Du	hast	das	schönste	Spielzeug	auf	der	Welt,
nur	leider	keine	Zeit	damit	zu	spielen,
verdienst	Meriten	dir	und	etwas	Geld,
doch	im	System	bist	du	ein	kleines	Rad	von	vielen.

Und	wie	das	Rädchen	bist	du	ständig	am	Rotieren,
bist	immer	da	und	kümmerst	dich	um	jeden	Mist.
So	manches	Mal	denkst	du,	wie	konnte	das	passieren,
es	geht	nichts	vorwärts,	alles	bleibt	so	wie	es	ist.
(Ende	2.	Refrain)

(2.	Strophe)
Und	es	ist	gut,
wie	es	ist,
denn	wir	halten	jede	Frist.
Und	wir	kriegen	es	zum	Laufen,
weil:	wir	können	alles	kaufen.
Es	geht	schließlich	um	die	Kunden,
also	wird	der	Bug	gefunden.
Man	nimmt	Drogen	(die	gesunden)
für	die	nächsten	Arbeitsstunden.

Und	wenn	etwas	funktioniert,
dann	ist	eines	garantiert:
Man	wird	völlig	ungeniert
fürs	Erreichte	kritisiert:
„Das	geht	schneller,	effizienter,
ist	nicht	jemand	kompetenter,
diese	Sache	zu	verstehen,
sie	von	Grund	auf	anzugehen?”

Denn	es	muss	doch	weitergehen,
jedes	Zahnrad	muss	sich	drehen
und	auch	Zweifler	werden	sehen,
es	ist	Großes	am	Entstehen...
(Ende	2.	Strophe)
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(3.	Refrain)
Du	hast	das	schönste	Spielzeug	auf	der	Welt,
nur	leider	keine	Lust	damit	zu	spielen.
Du	weißt	schon	lang	nicht	mehr,	was	dich	noch	hält,
denn	im	System	bist	du	ein	kleines	Rad	von	vielen.

Und	wie	das	Rädchen	bist	du	ständig	am	Rotieren,
bist	immer	da	und	kümmerst	dich	um	jeden	Dreck.
Du	denkst	dir	oftmals,	Mann,	wie	konnte	das	passieren,
es	geht	nichts	vorwärts	und	ich	muss	hier	endlich	weg.
(Ende	3.	Refrain)

(3.	Strophe)
Dann	wäre	Zeit
mal	zu	spielen,
doch	nun	hast	du	keine	Lust.
Denn	du	stehst	noch	unter	Hochdruck
und	bewältigst	deinen	Frust.
Und	den	lässt	du	andre	spüren,
kommst	aus	deiner	Welt	nicht	raus.
Im	Gedanken	bist	du	auch
in	deiner	Freizeit	nicht	zu	Haus.

Alles	ist	dir	längst	zu	viel,
du	hängst	fest	in	einem	Spiel
ohne	Sinn	und	ohne	Ziel
was	du	suchst	ist	ein	Ventil.
Und	dann	lässt	du	plötzlich	los,
die	Erleichterung	ist	groß,
endlich	siehst	du	wieder	klar,
wie	es	früher	immer	war.

Du	hörst	auf	dich	blind	zu	drehen,
merkst,	du	musst	nicht	weitergehen,
du	bleibst	einfach	einmal	stehen,
willst	das	große	Ganze	sehen...
(Ende	3.	Strophe)

(4.	Refrain)
„Du	bist	das	schönste	Spielzeug	auf	der	Welt,
wir	sollten	öfter	miteinander	spielen.
Denn	Zeit	ist	wichtiger	als	Ruhm	und	Geld
und	das	System	will	nur	Gewinn	mit	uns	erzielen.”

„Du	bist	mein	Mädchen	und	ich	will	dich	gern	verführen,
will	für	dich	da	sein	und	mich	kümmern	jeden	Tag.
So	was	wie	früher	darf	uns	nicht	noch	mal	passieren
und	meine	Welt	dreht	sich	um	dich,	weil	ich	dich	mag.”
(Ende	4.	Refrain)
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